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Liebe MTV-Familie ! 
 
 Eine der wichtigsten Veranstaltungen des Vereins, die Jahreshauptversamm-
lung, fand am 12. Januar 2007 im Clubraum des Vereins statt. Der Besuch hät-
te ruhig noch ein wenig zahlreicher sein können (meine jährliche Kritik!!), denn 
das ist der richtige Ort und Zeitpunkt um evtl. Negatives oder Positives, loszu-
werden.  
 
Wie in den vergangenen Jahren konnte der Vorstand auch dieses Mal von ei-
nem erfolgreichen Jahr 2006 berichten. Erstmalig (jedenfalls in meiner Amts-
zeit) war am Jahresende 2006 die Mitgliederzahl auf über 800 Mitglieder ge-
stiegen. Nach dem abgegebenen Kassenbericht und dem Bericht des Vorsit-
zenden wurde auf Antrag der gewählten Kassenprüfer dann auch dem Vor-
stand Entlastung für das Wirtschaftsjahr 2006 erteilt. Die Versammlung ernann-
te die langjährigen Mitglieder Karl-Wilhelm Zies, Heini Guicking und Manfred 
Boldt zu Ehrenmitgliedern. Bei den durchgeführten Vorstandswahlen wurde 
Wolfgang Bode als Vorsitzender, Karin Drews als stellv. Schriftführerin, Mathias 
Jahn als Sozialwart und Sigrid Nörtemann als Frauenwartin wiedergewählt. Für 
den ausgeschiedenen Kassenwart H. Dehnert wählte die Versammlung Christi-
ne Bornemann als neue Kassenwartin. Hier fiel das Votum der Jahreshauptver-
sammlung ebenso eindeutig aus wie bei der Wahl ihres Stellvertreters Hans-
Jürgen Schmiel. 
 
Damit hat der Verein wiederum einen arbeits- und handlungsfähigen Vorstand 
und ich bitte alle Mitglieder, die (nicht immer leichte) Arbeit des geschäftsfüh-
renden und erweiterten Vorstandes zu unterstützen. Das waren die sog. Regu-
larien. Ich habe aber noch von einem besonderen sportlichen Ereignis zu be-
richten, das unseren Verein nicht so häufig trifft und deshalb m.E. auch geson-
dert vom Vorsitzenden gewürdigt werden sollte. Das Mareike Heiler schnell lau-
fen kann hat bestimmt jeder bereits schon `mal mitbekommen. Mareike feierte 
nun im Januar dieses Jahres ihren bisher größten Erfolg bei den Nds. Leicht-
athletik-Hallenmeisterschaften im Sportleistungszentrum Hannover als sie über 
800m der Schülerinnen A (W 14) in der Zeit von 2:24,04 min. Niedersachsen-
meisterin wurde. Herzlichen Glückwunsch Mareike ! 
Abschließend möchte ich noch berichten, dass der Toilettenerweiterungsbau im 
Rahmen unserer Geschäftsräume nunmehr abgeschlossen ist. Damit haben 
wir ein weiteres Ziel, das wir uns gesteckt hatten, erreicht. Ich bedanke mich 
 bei allen Helfern. 
 
Für das laufende Jahr bitte ich um rege Unterstützung aus den Reihen unserer 
Mitglieder, damit die anstehenden Arbeiten reibungslos bewältigt werden kön-
nen. 
 
 
 W. Bode 
1. Vorsitzender 
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Fitnessgymnastik / Easy-Step    Do  20-21.30 Uhr in der Turnhalle  
      der Grundschule 
 
 Jetzt stimmt der Sound. Oder was meint Ihr? ... Ok, ich berichte von vor-
ne: 
Mein Radiorecorder aus unserer Gründerzeit hatte im Herbst den Geist 
aufgegeben. Deshalb haben wir erstmalig eine richtige „Sound-Maschine“ 
angeschafft, die in der Lage ist, die Gymnastikhalle wirklich zu beschallen. 
Nach der Schaffung einer guten Akustik, von der ich im letzten Blickpunkt 
berichtete, bringt die Musik jetzt erst den „Kick“, den sie als Antrieb und zur 
Motivation bringen soll. Was dieses Gerät meinen alten CDs entlockt, das 
hat mich und ein paar alte Hasen doch überrascht. Und dies hatte Folgen: 
Seit Anfang des Jahres gibt es wieder „Novizen“ und – was mich beson-
ders freut – auch „Reaktivierte“ in unseren Reihen. „Herzlichen Glück-
wunsch, Sie haben eine gute Entscheidung getroffen!“ Wenn alle derzeit 
Aktiven immer am selben Abend kämen, müssten wir jetzt in weitere Bret-
ter investieren. 
Der Schwerpunkt dieser Übungsstunde liegt auf einem Herz-Kreislauf-
Training, bei dem in ca. 45 Minuten aus den Grundschritten der Step-
Aerobic eine einfache Choreographie („Easy Step“) aufgebaut wird. Dabei 
bemühen wir uns um eine gelenkschonende Haltung und Technik. Im kur-
zen anschließenden Kräftigungsteil, der nach einem derartigen Ausdauer-
training ganz offensichtlich einen riesigen Spass macht, trainieren wir in 
der Regel drei von vier „Problemzonen“. Den Abschluss bildet immer noch 
eine Sequenz von sechs Dehnübungen.  
Wer Lust und den Mut hat, so etwas mal zu erleben, ist jederzeit zum 
Schnuppern willkommen. Mitbringen sollten man dann ein Handtuch und 
genügend Wasser zum Trinken, denn man kommt schon ins schwitzen.  
 

 Karl Radler (� 05554-562) 
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Seniorensport_________________________________________ 

 Wassergymnastik 

 

 Die Teilnehmerzahl zur Wassergymnastik ist inzwischen auf 34 Personen ange-

wachsen. Auch wenn nicht immer alle anwesend sein können, durch Krankheit 

oder Urlaub,  war eine Teilung der Gruppe unumgänglich.  

  

Der Platz im Wasser wurde ziemlich knapp, noch schlimmer war die Enge in der 

Umkleide und unter den Duschen. Zurzeit kommen etwa 16 Schwimmer um 15:30 

ins Schwimmbad, die zweite Gruppe dann eine Stunde später, um 16:30 Uhr.  

 

 Die Möglichkeit, mal eine andere Zeit für sich zu nutzen, besteht jederzeit. Die 

Geselligkeit untereinander soll auch jetzt nicht zu kurz kommen, eine Einladung 

zum runden Geburtstag bringt alle wieder zusammen. 

  

 Helga Wiegand 

Fachwartin Behindertensport 
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Rückentraining für Männer    Di  20-21.30 Uhr im Sportraum des MTV 
 

 Dieses Sportangebot wendet sich an Männer, eigentlich jeden Alters 
(auch junge Männer hatten sich schon mal ein paar Anregungen geholt), 

die bereits mit dem Physiotherapeuten Bekanntschaft gemacht haben, und 

künftig oder überhaupt derartige Kontakte vermeiden wollen. Die Entwick-

lung der eigenen Fitness selbst in die Hand zu nehmen, ist allemal besser. 
Die Sportgruppe besteht nun bald zwei Jahre, und ein harter Kern ist prak-
tisch immer da. Zur Zeit arbeiten wir oft mit den sogenannten Thera-
Bändern, um eine Auswahl von etwa sieben Muskeln „fit“ zu halten. Deren 
Verbesserung oder ein Aufbau braucht weitere Reize, z.B. durch häusliche 
Übung mit demselben Programm. Sorry!  
 
Unsere Übungsstunde enthält zur Zeit: Aufwärmen mit Ball und Koordinati-
onsaufgaben, kurze Haltungsübungen, zwei Übungsserien für sechs bis 
sieben Muskelgruppen – entweder als individuell dosiertes Zirkeltraining 
oder mit dem Trainer und der Musik als „Antreiber“. Den Abschluss bilden 
immer fünf Dehnübungen zur Erhaltung der Beweglichkeit.  
 
Zum „Schnuppern“ ist jeden Dienstag die Gelegenheit. Mitbringen sollte 
man dann etwas Wasser zum Trinken, ein Handtuch und eine Gymnastik-
matte. Weitere Auskünfte erteilt der Übungleiter.  

 
Karl Radler (� 05554-562). 
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Kinderturngruppen feierten Karneval 
„Piraten zogen durch die Stadt“ 
 
 Wie auch in den vorangegangenen Jahren haben wir Übungsleiter vom 
Kinderturnen angeboten am Karnevalsumzug teilzunehmen. Das diesjähri-
ge Motto war Pirat. 
Trotz vorzeitiger Ankündigungen und bestem Wetter waren leider nur ganz 
wenige Kinder 
beim Umzug dabei. 
Unser Resümee in diesem Jahr ist dementsprechend ausgefallen, im 
nächsten Jahr setzen wir mal mit der Teilnahme am Umzug aus. Vielleicht 
gibt es dann in 2009 wieder mal einen Anreiz zur Freude am Mitmachen. 
 
 Da in den Turnstunden –hauptsächlich bei den „Großen“ in der 17.00 Uhr 
Gruppe zur Zeit erfreulicher Weise ein guter Zulauf zu verzeichnen ist und 
wir bemüht sind, den Kindern einen altersgerechten Übungsbetrieb anzu-
bieten, sind wir dabei die Kinder innerhalb der 17.00-Uhr-Gruppen auszu-
tauschen. Vielleicht ist es sogar erforderlich die bisher bestehende Gruppe 
noch einmal zu teilen und eine zusätzliche Zeit anzubieten. Wir warten die 
weitere Entwicklung ab. Gern nehmen wir auch Anregungen von Euch Kin-
dern und von Euren Eltern 
auf, um wirklich mit Spaß für Euch und uns dabei zu sein. 
 
 An dieser Stelle möchten wir noch daran erinnern, dass wir eine Busfahrt 
nach Bad Gandersheim zu den Domfestspielen anbieten, zum Kinderstück 
„Michel aus Lönneberga“ am 
Sonntag, 1.07.2007. 
Anmeldungen können in den Turnstunden vorgenommen werden. Oder tel. 
bei Frau Otto unter Tel. 8273. 

          Angelika Lange         
stellvertretend für die ÜL Kinderturnen 

Kinderturnen_________________________________________ 
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Hinweis:  
Ermäßigung für Vereinsmitglieder des  
MTV Moringen 
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Tischtennis__________________________________________ 

Tischtennis-Mini-Meisterschaften 
 
 Die Sieger des Ortsentscheids der Tischtennis-Mini-Meisterschaften hei-
ßen Michelle Wagner, Sascha Tute und Lukas Twele. Die drei setzten sich 
in den Altersgruppen 9-10 und 11-12 Jahre durch. Insgesamt waren am 
01.02.2007 in der Sporthalle der Löwenzahnschule in Moringen 2 Mäd-
chen und 9 Jungen am Start. Die Minis zeigten manch sehenswerten Ball-
wechsel. Die Kinder hatten vor allem Spaß, und einige haben deutlich ihr 
Talent bewiesen. 
 
 Für die Bestplatzierten heißt es nun, sich beim Kreisentscheid für die 
nächste Runde zu  qualifizieren. Über Orts., Kreis- und Bezirksentscheide 
können sie bis hin zu den Endrunden der Landesverbände spielen.  
 
 Die Ergebnisse aus Moringen: 
 
 11 - 12 Jahre Jungen: 
1. Lukas Twele 
2. Lukas Henne 
3. Philipp Meyer 
4.Dominik Meyer 
 
 09 – 10 Jahre Jungen: 
1. Sascha Tute 
2. Oliver Hilke 
3. Manuel Wasmann 
4. Henrik Heinecke 
5. Nicolas Geppert 
 
 11 – 12 Jahre Mädchen: 
1. Michelle Wagner 
2. Kim Froböse 
 
 Wer einmal Lust bekommen hat, den Schläger am Tischtennistisch zu 
schwingen, für den bietet der MTV Moringen jeden Montag ab 18.00 Uhr 
eine Schnuppermöglichkeit an. Unter Anleitung von Günter Nolte werden 
Anfänger jeglichen Alters in die Künste des Tischtennissports eingewie-
sen. Anmeldungen und Fragen nimmt G. Nolte unter 05554/1206 gern 
entgegen. 
 
 Ein herzliches Dankeschön geht an die jugendlichen Helfer Simon Hilke, 
Lukas Bremer, Maik Straßmann und Nils Markus, mit deren Hilfe die Ver-
anstaltung gut ablaufen konnte.  
Günter Nolte 
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Handball__________________________________________ 

 Männlicher Bereich  
 

So langsam aber sicher nähert sich die Saison der heißen Phase. Wenn sie werter 
Leser die Berichte der männlichen Abteilung studieren, dann ist bei vielen Jugend-
mannschaften der Spielbetrieb schon beendet und die Meister sind ermittelt. An-
fang des Jahres war die Abteilungsleitung damit beschäftigt, mit den einzelnen 
Trainern für die neue Saison zu sprechen. Der Verein und die Abteilungsführung 
brauchen Sicherheit in der Saisonplanung. Dabei konnte bei den Gesprächen im-
mer wieder die erfolgreiche Arbeit betont werden. Die erste Herren steht als Auf-
steiger in die Bezirksliga glänzend da. Die zweite Herren kämpft in der Regions-
staffel um die Meisterschaft. Die männliche B – Jugend hat das Ziel Bezirksmeister 
zu werden. Auch die Abteilungsversammlung am 10. Januar war mit den vorgeleg-
ten Ergebnissen zu frieden. Auf Grund sehr strenger Ausgabendisziplin muss 
das Saisongeld nicht erhöht werden. Der Beitrag in den Mannschaften bleibt 
gleich. Nach Ostern werden die Briefe mit dem Saisongeld an die aktiven ausge-
geben. Auch die Vorbereitung der Moringer Handballtage läuft auf Hochtouren. 
Die Handballtage finden vom 17. bis 19. August in Moringen statt. Die Einladun-
gen wurden wiederum per E-Mail versand. 
 
 Noch zwei Dinge in eigner Sache: 
 
1.  Es ist geplant eine dritte Herrenmannschaft zu melden. Dafür werden 

 zehn zuverlässige Spieler gesucht, die aus verschiedenen Gründen nicht 
 in der zweiten spielen können. Bitte meldet euch. Jeder Spieler ist wichtig 
 und alle sollen doch spielen. Es sind mir doch ein paar Spieler zu viel für 
 die zweite Mannschaft. Gebt Eure Meldung doch bitte in der Geschäfts
 stelle ab. Ein Danke schön an dieser Stelle an alle die sich als Fahrer, 
 Trikotwäscher oder als Verkaufshilfe in der Halle zur Verfügung stellten. 

 
2. Auch wenn das Spiel gegen Rhumetal verloren wurde so bin ich mächtig 
 stolz auf diese B-Jugend. Die Mannschaft bringt sich aktiv in das Vereins
 geschehen ein und zeigt außerdem sehr guten modernen Hallenhandball. 
 Die Ausbildung ist mir als Abteilungsleiter sehr viel lieber als ein Titelge-
 winn der Mannschaft, in der nur die Leistungsträger eingesetzt werden 
 konnten, damit in diesem Falle die Bezirksmeisterschaft errungen werden 
 konnte. Dies zeigt auch deutlich, dass noch intensiver trainiert werden 
 muss. Die Mannschaft zeigt im Saisonverlauf noch zu viele Formschwan-
 kungen. Es ist bei den wenigen Leistungsträgern auch nicht möglich, über 
 18 Spiele immer 120 % Leistung abrufen zu können. Nur wenn das ge-
 lungen wäre, wäre die Bezirksmeisterschaft  sicher gewonnen worden. 
 Noch ist gar nichts verloren. Die Mannschaft soll aus ihrer Stärke Kraft 
 tanken:   
 „Der mannschaftlichen Geschlossenheit und der Einsatz in der Mann
 schaft für die Mannschaft“ Noch ist auch noch nichts verloren. Es zählt 
 so glaube ich der direkte Vergleich und das Torverhältnis. Da habt ihr ja 
 gute Chancen. Es sind noch 6 Spiel in der Bezirksliga. Alles ist möglich. 
 Jetzt schon aufgeben wäre mit Sicherheit die verkehrte Lösung.  
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Handball_____________________________________________ 

1.Herren 
 
Das Gesicht der ersten Mannschaft wird sich wohl auch in der kom-
menden Saison auf einigen Positionen ändern. Aber noch sind hier 
noch nicht die abschließenden Gespräche geführt worden. Die Mann-
schaft befindet sich zurzeit in der oberen Tabellenhälfte. Für einen Auf-
steiger ist dieses Ergebnis sehr beachtlich. Man kann jetzt schon fest-
stellen, dass das Saisonziel Klassenerhalt erreicht werden kann. Aber 
auch die erste Mannschaft blieb nicht von Verletzungen verschont. 
Deshalb ist der Trainer gezwungen gewesen, die Mannschaft bei eini-
gen Punktspielen um zu bauen. Aber die Spieler aus der A – Jugend 
und den zweiten Herren haben sich hervorragend in die Mannschaft 
eingefügt. Was den Statistiker wundert ist die Heimstärke der Mann-
schaft. Die meisten Punkte wurden vor heimischer Kulisse gewonnen. 
Weshalb die Mannschaft bei Auswärtsspielen noch nicht so selbstbe-
wusst auftritt mag auf bei den meisten Spielern an deren Jugend lie-
gen. Wenn die Mannschaft bei Auswärtsspielen noch mehr an sich 
glaubt könnte die Mannschaft auch auswärts noch mehr Punkte holen. 
Aber das liegt vielleicht an der mangelnden Routine, die die jungen 
Spieler haben. 
 
 2. Herren 
 
Die zweite Herren schlägt sich sehr beachtlich. In dieser Saison hatte 
die Mannschaft nicht einen Spieltag Aufstellungsschwierigkeiten. Liegt 
das am neuen Outfit. An dieser Stelle möchte ich mich noch einmal bei 
der Firma Bock Bedachungen bedanken. 
Auch die Spieler der männlichen A-Jugend spielen in der zweiten 
Mannschaft mit. Damit wurde die Spielstärke der zweiten Herren doch 
gesteigert. Alle Spieler der zweiten Mannschaft sind mit sehr Engage-
ment und Ehrgeiz bei der Sache. Zehn bis zwölf Spieler sind meistens 
bei den Spielen anwesend. Mit der gesteigerten Spielstärke hat die 
Mannschaft einen Spitzenplatz in der Tabelle der Regionsstaffel. Die 
Mannschaft ist abhängig vom Spieltag erster oder zweiter. Die ersten 
vier Mannschaften steigen in die Regionsklasse auf. Es bleibt uns 
nichts anderes über als der Mannschaft die Daumen zu drücken, um 
die Meisterschaft in der Regionsstaffel perfekt zu machen. Aber einige 
sehr unangenehme Gegner und Uhrzeiten sind im Spielplan noch vor-
gesehen. Das neue Saisonziel den Aufstieg in die Regionsklasse sollte 
die Mannschaft schaffen. Damit setzt sich nach Jahren der Stagnation 
auch in der zweiten Mannschaft der Aufwärtstrend durch. 
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Handball_____________________________________________ 

A-Jugend 
Die Mannschaft ist für mich schwer ein zu schätzen. Ich meine die Truppe 
kann weitaus mehr als sie zeigt. Warum die Mannschaft das Können nicht 
abruft wird mir in dieser Saison ein Rätsel bleiben. Das jeder einzelne A - 
Jugendspieler ausgezeichnet Handball spielen kann, beweisen sie ja bei 
den Spielen in der ersten und zweiten Herrenmannschaft. Ich gebe die 
Hoffnung noch nicht auf, dass die Mannschaft das Minimalziel den dritten 
Platz in der Bezirksliga noch erreicht. Bei dem Restprogramm scheint das 
Ziel noch realistisch. Dazu müssen aber die letzten Partien konzentriert 
gespielt und gewonnen werden. Dann würde auch die Relegation für die 
Bezirksliga entfallen, weil die Mannschaft dafür dann qualifiziert wäre. Also 
auf geht’s zeigt es allen das ihr es noch besser könnt. Nun weiter sieht 
man in der A – Jugend eine Mannschaft, deren Teamgeist und Leistung 
auf einem gutem Niveau ist. Dies beweisen die Spieler bekanntlich nicht 
nur in der A – Jugend sondern auch in den Herrenmannschaften. Auch 
dort halten die Spieler sehr gut mit und können den einen oder anderen 
Gegner ärgern.  
 
B – Jugend 
Diese Mannschaft spielt in der Bezirksliga. Das ist die zweithöchste klasse 
in Niedersachsen und befindet sich zum jetzigen Zeitpunkt auf dem ersten 
Tabellenplatz. – zwei Punkte vor den Verfolgern Geismar und Hondelage. 
Die Mannschaft könnte die Tabelle noch souveräner anführen, Doch leider 
ließen die Jungen zum Anfang der Saison auswärts Punkte, die nicht nur 
auf die Verletzungsmisere zurück zu führen sind. So musste die Mann-
schaft in der Saison einige Spiele ohne ihren Spielmacher beginnen., was 
für alle Beteiligten nicht immer einfach war. Der Tabellenstand zeigt je-
doch, dass die Jungs trotz allem Moral und Kampfgeist bewiesen haben. 
Wollen die Spieler auch am Ende die Meisterschaft in den Händen halten, 
müssen sie an ihrer Auswärtsschwäche arbeiten. Die sechs Minuspunkte 
wurden alle auswärts erspielt. Dann gibt es aber für die Jungen kein Aus-
ruhen. Nach den Osterferien wollen die Spieler mit den neuen Jahrgängen 
die Relegation zur Oberliga männliche Jugend A spielen. 
 
 C – Jugend 
Sehr stark spielt diese Mannschaft in der Regionsstaffel. Nach der Hinse-
rie konnte sich die Mannschaft für die Kreisliga qualifizieren. Dieser Erfolg 
ist auf die gute Trainingsarbeit zurück zu führen. In dieser Mannschaft wer-
den die wichtigen technischen Grundlagen für die Jugendlichen ausgebil-
det. Hier kann man auch nach einer Saison sehen wie der Leistungsstand 
der Jugendlichen sich immer weiter verbessert. Saisonziel in der C – Ju-
gend ist eine gute Technikausbildung. Damit können wir dann in der B und 
A – Jugend darauf aufbauen. Für die neue Saison hat die Mannschaft vor-
läufig ein Torwartproblem.  
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Handball_____________________________________________ 

 
Dies wird aber Laufe der Spielzeit so hoffen alle behoben werden. Es ist 
geplant auch mit der männlichen C – Jugend die Relegation für die Bezirksli-
ga zu spielen, dazu müssen aber der Trainer und die Mannschaft noch be-
fragt werden. Wichtig ist es für den älteren Jahrgang (1992) der C –Jugend, 
dass diese Spieler schon jetzt am Training der B – Jugend dienstags und 
donnerstags teilnehmen. Nur so ist ein reibungsloser Übergang in die neue 
Altersklasse gewährleistet. Bei der C-Jugend muß über eine neue Trainings-
zeitenverteilung mit Gerald Horn geredet und verhandelt werden. 
 
 D – Jugend 
Eine sehr gute Rolle spielt diese Mannschaft in der Regionsstaffel Kreisklas-
se. Diese Mannschaft ist in dieser Saison personell nicht sehr gut bestückt. 
Es sind nur 10 Spieler. Auch die Trainingsbeteiligung ist etwas schwankend. 
Aber trotzdem liefert die Mannschaft gute Leistungen in den Punktspielen 
ab. Gegen Duderstadt spielte die Mannschaft in Unterzahl. Mit einer großar-
tigen kämpferischen Leistung wurde auch dieser Gegner bezwungen. Die 
Freude bei den sechs Spielern war natürlich riesengroß. Auch an diesem 
Beispiel erkennt man welch großartiger Teamgeist in der Mannschaft ist. Der 
Trainer kann also mit dem Erfolg der Mannschaft mehr als zufrieden sein. 
Zeigt doch auch diese Mannschaft wie viele Talente auch schon in der D – 
Jugend vorhanden sind. Die Jungen wollen es auch allen beweisen wie viel 
Power sie haben und wie sie sich im Training verbessert haben. Auch für 
diese Mannschaft gilt, wie auch für die anderen Mannschaften, dass nach 
den Osterferien in den neuen Mannschaften trainiert und gespielt wird. Auch 
diese Mannschaft wird in der neuen Spielzeit Spieler mehr haben, dadurch 
wird auch die Leistung der Mannschaft weiter gesteigert. Hier bleiben die 
Trainingstage. Nur der Trainingsbeginn verschiebt sich nach hinten. Auch 
daran kann auf Grund der knappen Hallenzeiten wenig geändert werden. 
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Handball______________________________________________ 

 E – Jugend 
Das Abenteuer Regionskreisliga ist für diese Saison so gut wie gelaufen und 
es hat sich für alle beteiligten gelohnt. Unabhängig vom Punktestand hat sich 
das Team weiterentwickelt und befindet sich auf dem richtigen Weg. Sowohl 
individuell als auch im mannschaftstaktischen Bereich sind die Fortschritte zu 
erkennen. Sehr gute Spiele . wie gegen Plesse, Münden, Rosdorf, Weende, 
Geismar und Hattorf / Schwiegershausen sind das Resultat einer tollen Mann-
schaftsleistung. Auch das Einbeziehen des jüngeren Jahrganges wurde er-
folgreich umgesetzt. Es stehen zwar noch einige Serienspiele aus, aber auch 
diese Spiele werden von der Mannschaft gespielt mit dem Aufgabenschwer-
punkt noch mehr dazu zu lernen. Nach den Osterferien steht die Mannschaft 
vor einem Neuaufbau, denn der Jahrgang 1996 verlässt die Mannschaft in 
Richtung männliche Jugend D. 
  
Schiedsrichter 
Die Schiedsrichter haben auch auf Bezirks- und Regionsebene die Saison zu 
Ende gebracht. Dabei haben die Jungschiedsrichter ihre „Feuertaufe“ mit Bra-
vour bestanden. Allen Mitgliedern und Fans des MTV und der JSG sollte die 
weitere positive Entwicklung der jungen Vereinsschiedsrichter ein persönli-
ches Anliegen sein. Durch ihr, aber auch natürlich auch das Engagement aller 
anderen Funktionäre und Schiedsrichter, kann der Verein zukünftige Ver-
bandsstrafen verhindern. In dieser Saison ist bis zu diesem Zeitpunkt für den 
MTV, die JSG und den TSV noch keine Strafe wegen Nichtantreten von 
Schiedsrichtern ausgesprochen worden. Bei rund 100 Ansetzungen im Bezirk 
und in der Region ist das eine „Super Sache“. Auch hierfür möchte ich mich 
am Ende der Saison bedanken. Vielleicht hat es auch daran gelegen, dass die 
Schiedsrichter zum Teil neu ausgestattet wurden. Wir wollen hoffen das die Anset-
zungen auch weiterhin so gut zund zuverlässig von den Schiedsrichtern wahrge-
nommen werden 
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Manfred Fischer erhält den 1. HDI-Ehrenamtspreis 
 

 Am 01.03.2007 wurde erstmalig der HDI-Ehrenamtspreis für besonde-
res ehrenamtliches Engagement im Behindertensport in Niedersachsen 
vergeben. Der MTV Moringen hatte seine beiden Fachübungsleiter der 
Behindertensportabteilung zu diesem Wettbewerb angemeldet und die 
notwendigen Hintergrundinformationen geliefert. Die Wahl der unabhän-
gigen Jury fiel auf Manfred Fischer. Er ist seit 1980 Fachübungsleiter der 
Behindertensportabteilung des MTV Moringen. Die Gründung der Abtei-
lung ist seinem Einsatz zu verdanken. Als Fachübungsleiter betreut er 
seitdem ohne Unterbrechung die Sportgruppe der Menschen mit geisti-
ger Behinderung. Fischer ist nicht nur Fachübungsleiter für die Gruppe 
der Menschen mit geistiger Behinderung. Darüber hinaus betreut er 

Sportgruppen bei orthopädischen Erkrankungen, in der Krebsnachsorge 
und für Diabetes-Betroffene und Wirbelsäulenerkrankte. 

Die Betreuung und sportliche Anleitung der Sportler mit geistiger Behin-
derung sei zwar teilweise sehr anstrengend, so Fischer, „aber die ehrli-
che Dankbarkeit und Herzlichkeit, die ich täglich bei meiner Arbeit erle-
be, ist und war immer meine Motivation, auch neben der Ausübung mei-

nes Berufs“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Der MTV gratuliert seinem Übungsleiter M. Fischer recht herzlich zu dem 
o.g. Ehrenamtspreis. 
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Das Deutsche Sportabzeichen……… 

 
  

 Die Fitness-Medaille, der Gesundheit zuliebe! 

Das Zeichen für mehr Sport und Erfolg im Leben 

 
 Sind Sport und Bewegung für Sie ein Stück Lebenslust und Le-
bensfreude? Dann ist das Sportabzeichen die Herausforderung 
an Sie, den Spaß am Sport und die Freude am Leben noch weiter 
zu steigern: 
 

 Lernen Sie sich besser kennen! 
Entdecken Sie, was alles in Ihnen steckt! 
Bereichern Sie Ihre Freizeit um neue sportliche Erfolgserlebnisse! 
Schöpfen Sie Kraft für den Alltag! 
Gewinnen Sie Selbstvertrauen und Selbstbewusstsein! 
Setzen Sie ein Zeichen für ein aktives und erfolgreiches Leben!  

Holen Sie sich den objektiven Beweis für überdurchschnittli-

che Leistungsfähigkeit und Fitness! 
 
 ……und  - jeder kann es schaffen, jedes Jahr ! 
 

 Die höchste sportliche Auszeichnung außerhalb des Wett-
kampfsports zu erringen, ist natürlich nicht leicht. Aber wenn Sie 
sich an die „richtig fit“–Regeln halten, können Sie es schaffen. 
Und zwar ganz nach Ihren individuellen Neigungen und Fähigkei-
ten.  

Denn die fünf altersgerechten Prüfungsbedingungen, die man 
im Laufe eines Kalenderjahres erfüllen muss, wählen Sie selbst 
aus vielen verschiedenen Sportarten. 
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 Die „richtig fit“-Regeln für mehr Lebensqualität durch 
Sport: 
 
 
 
Mach es regelmäßig! 

Mach es richtig! 

Mach es mit Maß! 

Mach es mit Spaß! 

 
 
 
 
 
 Und das machten 90 MTVer im vergangenen Jahr. Davon 71 
Jugendliche und nur 19 Erwachsene – fünf davon sind unsere 
Geistig Behinderten!! 
Unser Appell richtet sich nun an alle Mitglieder, sich einen 
Ruck zu geben und loszulegen. Neben den beschriebenen 
Punkten ist noch ein weiterer Aspekt zu bedenken: die Kran-
kenkassen belohnen das Training für und den Erwerb des 
Deutschen Sportabzeichens mit Bonuspunkten – deshalb:   
 
 
ANFANGEN ! 
 
 Ab April ist die Leichtathletik-Abteilung immer dienstags und 
freitags ab 18:00 Uhr auf der Sportanlage an der Burgbreite 
zum Training und zur Abnahme für das Sportabzeichen be-
reit. Weitere Auskünfte gibt die Geschäftsstelle – Andrea Hei-
ler � 1388 oder  
Manfred Fischer � 2303 
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Gasthaus zum Alten Krug 
Party-Service - 

H.Reinewart 
 

Wir haben noch Kegeltermine frei: 
 
 

Montag 
 
u. 
 

Dienstag 
 

jeweils einmal im Monat 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Näheres bei Anfrage!! 
 

Tel.05554/2297 * Fax 05554/2570 
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Leichtathletik__________________________________________ 

Mareike Heiler Niedersachsenmeisterin über 800 m 
 
Ihren bisher größten Erfolg feierte Mareike Heiler vom MTV Moringen 
bei den Landesmeisterschaften der Schülerinnen A über 800m. 
Sie gewann den 800 m Lauf der Schülerinnen W14 in der Zeit von 
2:24,04 min. 
Die Landesmeisterschaften wurden im Sportleistungszentrum Hanno-
ver ausgetragen. Auf der 200m Rundbahn fanden in der Altersklasse 
W14 2 Zeitläufe statt. 
Den ersten Zeitlauf gewann Tami Gerken von der LAV Zeven, gefolgt 
von Nadine Hagemann vom TSV Ebergötzen. 
Im zweiten Zeitlauf starteten die Teilnehmerinnen mit den schnellsten 
gemeldeten Qualifikationszeiten. 
Mareike Heiler hatte 
als erstplatzierte der 
niedersächsischen 
Landesbestenliste mit 
2:19,76 die schnellste 
Zeit vorzuweisen. 
Von Beginn des Ren-
nens an übernahm 
Mareike Heiler die 
Führung und konnte 
sich sehr schnell vom 
Rest des Feldes ab-
setzen. 
Nach drei Runden 
hatte sie auf die 
zweitplatzierte Läufe-
rin Victoria Sack von der LG Peiner Land bereits einen Vorsprung von 
ca. 20m herausgelaufen. 
In der letzten Runde musste sie dem hohen Anfangstempo etwas Tri-
but zollen, während Victoria Sack immer mehr aufholte. 
Mareikes Vorsprung war jedoch schon zu groß, so dass sie am Ende 
noch sicher in der Zeit von 2:24,04 min gewann. 
Hinter Victoria Sack, die in 2:24,99 min ins Ziel kam tat sich dann 
schon eine große Lücke auf. Die drittplatzierte Läuferin Tami Gerken 
lief mit der Zeit von 2:31,61 min über 7 Sekunden langsamer als die 
Siegerin. 
Die anschließende Siegerehrung  wurde von der NLV-Vizepräsidentin 
Petra Möhle durchgeführt. 
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Leichtathletik__________________________________________ 

Bezirksmeisterschaften Salzgitter 
 
Am 10. und 11.2. fanden in der Amselstieghalle in Salzgitter die dies-
jährigen Bezirksmeisterschaften in den Einzeldisziplinen statt. 
 
Der MTV Moringen ging mit vier Aktiven an den Start. 
Sebastian Heiler wurde im Hochsprung der männlichen Jugend B Vize-
meister mit übersprungenen 1,60 m. 
Bei den Schülerinnen W14 startete Janine Melching ebenfalls im Hoch-
sprung. Sie belegte mit 1,42 m Platz drei. 
Mareike Heiler, Lena Gehrke und Janine Melching starteten im 27 Teil-
nehmerinnen starken Feld über 60m der Schülerinnen W14. 
Für den A-Endlauf der vier Zeitschnellsten konnte sich Mareike  qualifi-
zieren. Sie be-
legte in der Zeit 
von 8,70 sec 
i n s g e s a m t 
Platz drei. Lena 
q ua l i f i z i e r t e 
sich mit einer 
Zeit von 9,03 
sec für den C-
Endlauf. Janine 
belegte in ih-
rem Vorlauf  
P la tz zwei 
(9,31 sec). 
Im Weitsprung 
konnte sich 
Mareike in dem 
mit 22 Teilneh-
merinnen stark 
besetzten Feld 
für den Endkampf qualifizieren. Am Ende belegte sie mit 4,35 m Platz 
fünf. 
Janine errang mit Platz elf und einer Weite von 3,91 m eine gute Mittel-
feldplatzierung. 
Lena Gehrke startete im Kugelstoßen der Schülerinnen W14, wo sie 
mit der neuen persönlichen Bestweite von 9,08 m Platz vier belegte. 
Über 60 m Hürden erreichte Lena in 10,31 sec ebenfalls Platz vier. 

Siegerehrung Hochsprung Schülerinnen W14: 3.v.L. Janine 
Melching 
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Badminton____________________________________________ 

Badminton  - Ein Sport für Jung und Alt - 
                                                                              Training 

 
Unsere Trainingsbeteiligung ist z.Zt. besonders hoch. Im 
Februar haben wir gleich zwei neue Trainingsrekorde 
aufgestellt. Die Bestmarken stehen jetzt freitags bei 24 
und mittwochs bei 12 SpielerInnen (in einem Hallendrit-
tel!). Letztere ist umso erstaunlicher, da parallel einige 
unserer Damen beim Frauenturnen mittrainieren. 
Freitags findet jetzt immer ein regelmäßiges Badminton-
Techniktraining statt. Trainiert werden nach und nach: 

(richtige) Schlägerhaltung, Basic-Drehung, Ausfallschritt, Angabe, Schlagvari-
anten (Smash, Clear, Drop, Drive, Netzschläge) sowie Badminton-Taktiken. 
Natürlich alles gespickt mit vielen Praxis-Übungen. 
 
Momentan planen wir die Einführung einer vereinsinternen Rangliste. Wir ver-
sprechen uns davon eine generelle spielerische Verbesserung. Im Einzel kann 
man das Erlernte besonders gut anwenden und im Mixed- bzw. Doppel könn-
ten sich die Spielpartner gezielter einspielen. Mal sehen, was daraus wird. 
Es versteht sich bei uns von selbst, dass die Teilnahme am Technik-Training 
und an den Ranglistenspielen freiwillig ist, denn Badminton verstehen wir als 
Sport und Spaß. 

Ach ja, wir haben für uns gerade Badminton-Trikots bestellt und in den Osterfe-
rien planen wir wieder eine Ferienspaß-Aktion.  
 
Hobbyliga  
 
Ergebnismäßig läuft es in der Hobbyliga noch nicht so gut. Gegen die beiden 
Meisterschaftsfavoriten Verliehausen und SG Sudheim/ Wachenhausen haben 
wir auswärts mit 0:6 bzw. 1:5 verloren.  
In unserem 3. Spiel in Gieboldehausen standen wir kurz vor einer Überra-
schung. Nur 1 Satz fehlte uns zu unserem ersten Punktgewinn. Das entschei-
dende 6. Match verloren wir im Mixed leider knapp im entscheidenden 3. Satz. 
Wir verloren somit in Gieboldehausen mit 2:4. 
 

Wie man sieht, kämpfen wir uns nach den vielen Verletzungen des Vorjahres 
wieder heran. Die Hobbyliga ist allerdings auch dieses Jahr wieder stärker ge-
worden. Neue starke Mannschaften sind hinzugekommen, andere Mannschaf-
ten haben dagegen aufgegeben. Wir werden das natürlich nicht tun!  
Vielleicht gelingt uns in den verbleibenden Heimspielen gegen Einbeck, Bils-
hausen und Bad Gandersheim sogar noch eine Überraschung. 
  
Ansonsten setzen wir unsere Hoffnung einfach auf die nächste Saison. Mit Kai 
und Marathon-Mann Stephan konnten wir dieses Jahr bereits zwei neue Her-
renspieler in die Hobbyliga-Mannschaft integrieren. 
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Badminton____________________________________________ 

Geselligkeit: 
 
 Am Samstag, den 9. Dezember 2006 fand unsere Weihnachtsfeier im Gast-
haus Albrecht in Thüdinghausen statt. Sportlich wie wir nun mal sind, gingen wir 
von Moringen aus zu Fuß per Fackelzug nach Thüdinghausen.  
 
Natürlich muss man bei einem derartig weiten Fußmarsch auch mal Pause ma-
chen. Diese legten wir auf halber Wegstrecke bei Heise’s nahe dem Moringer 
Bahnhof ein. Nachdem wir uns dort mit Glühwein und anderen leckeren Geträn-
ken gestärkt hatten, machten wir uns irgendwann wieder auf den langen Weg. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zwischenstopp: Die Fackeln werden angezündet. 

Am Ziel erwarteten uns im Gasthaus dann die tollsten Gerichte und Getränke. In 
geselliger Runde spielten wir später um die mitgebrachten Greulichgeschenke. 
Jeder von uns gab sich im Vorfeld natürlich viel Mühe bei der Auswahl seiner 
Geschenke. 
Vielen Dank an die Organisatoren und Teilnehmer dieser gelungenen Weih-
nachtsfeier und an Familie Heise. 
Ein Datum für unsere Sommerfete steht bereits fest. Gaby und Karl-Heinz laden 
am 31.8.2007 wieder zur Gartenparty nach Nienhagen ein. Da wir wegen der 
weiblichen Handballtage auf unser Freitagstraining verzichten, nutzen wir diese 
freie Zeit gern für eine Party. Es wird bestimmt wieder toll.  
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Über uns: 
 
Weitere Infos, Berichte und Fotos über uns und unsere Ak-
tivitäten könnt Ihr auf unserer sparteninternen Homepage 
„www.MTV-Badminton.de“ erfahren. 
 
Wer Lust auf Badminton hat, kann gern zu einem Probe-
training vorbeischauen. Wir lassen garantiert keinen in der 
Ecke stehen. Wir trainieren immer mittwochs und freitags 
von 20.30h - 22.00h in der KGS-Halle. 
 
 
Tschüss, bis Bald 
Hans-Jürgen Schmiel 

Badminton____________________________________________ 
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Behindertensport_______________________________________ 

Geistig Behinderte 

 
 Die ersten beiden Monate im Neuen Jahr sind schon fast vorbei 
und für die auswärtigen Sportler hat der Winter, bis auf „Kyrill“, zu 
keinem Trainingsausfall geführt. Zwei Geburtstage gab es schon 
zu feiern, besonders gut hat allen das Kegeln gefallen. 
 
 Sportlich gesehen, werden wir wieder für das Deutsche Sportab-
zeichen üben, damit alle wieder die heiß begehrte Urkunde errei-
chen können. 
 
 In diesem Jahr werden wir statt der eintägigen Sommerfahrt, von 
Freitag bis Sonntag in den Harz fahren. Das Wanderheim vom 
Rasensportverein Hannover in Eckertal ist unser Ziel. Pläne wer-
den schon jetzt dafür geschmiedet.  
 

Sport in der Krebsnachsorge 
 
 Zur Gymnastik in der Halle oder Wassergymnastik treffen sich 
regelmäßig 20-25 Teilnehmerinnen im Landeskrankenhaus. Seit 
inzwischen 17 Jahren ist die Gruppe stetig gewachsen und macht 
den Beteiligten bei Sport und Spiel, vielen Gesprächen und Ge-
selligkeiten viel Freude. Die nächste „nichtsportliche“ Veranstal-
tung ist eine Karnevalsfeier Ende Februar.  
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MTV 
von 1862 
Moringen e.V. 

Anschrift: 
MTV  Moringen 
Geschäftsstelle 
Amtsfreiheit 6 
37186 Moringen 

Bürozeiten: 
Dienstags      08:30-11:30     ����     05554-1388 
Donnerstags  16:00-18:00    Fax   05554-1401  
und nach Vereinbarung 
Internet: www.mtv-moringen.de 
E-Mail: mtv-moringen@freenet.de 

Vorstand Name Adresse ���� 
1. Vorsitzender: Wolfgang Bode Güterbahnhofstr. 14 05554-8461 

d. 05554-20220 
2. Vorsitzender: Hans-Hermann Schulz Mannenstr. 37 0170-2372342 

Ehrenvorsitzender Werner Panknin Stettiner Str. 8 05554-1311 
Fax:   -8016 

Kassenwart(in): 1. Christine Bornemann Güterbahnhofstr. 9 05554-998624 
 2. Hans-Jürgen Schmiel Einbecker-Str. 5 05554-534 

Schriftwartin: 1. Andrea Heiler 
2. Karin Drews 

Kastanienweg 3 
Kastanienweg 14a 

05554-2131 
05554-390894 

Sportwart: Karl Radler Kastanienweg 1 05554-562 
 Gerald Horn Ulmenweg 3 05554-2560 

Jugendleiter: Lorena Küster 
Karsten Bode 

Am Stadtpark 2 
Güterbahnhofstr. 14 

05554-1545 
05554-8461 

Frauenwartin: Sigrid Nörtemann Moringer Str. 4, Blankenh. 05554-2251 
 Ursula Albrecht Lustgartenweg 17 05554-1802 
Sozialwart: Mathias Jahn Kastanienweg 32 05554-8681 
Pressewartin: Angelika Lange Am Burggraben 11 05554-390055 
Beisitzer: Martin Langner Waldweg 25 05554-657 

 Nico Sternberg Feldtorstr. 6, Behrensen 05503-915669 

 Heiko Wissinger Einbecker Str. 8 05554-995809 
Fachwarte    
Badminton: Hans-Jürgen Schmiel Einbecker-Str. 5 05554-534 
Behindertensport: Helga Wiegand Waldweg 11 05554-1878 
 Manfred Fischer Am Kohlenhof 3 05554-2303 
Freizeitsport: Karl Radler Kastanienweg 1 05554-562 
 Winfried Tierock Mannenstr. 58 05554-1415 
Handball - männl.: Hans-Hermann Schulz Mannenstr. 37 0170 2372342 
Handball - weibl.: Martin Langner Waldweg 25 05554-657 
 Christine Bornemann Güterbahnhofstr. 9 05554-998624 

Leichtathletik: Holger Heiler Kastanienweg 3 05554-2131 

Tischtennis: Herbert Nolte Marienburger Str. 20 05554-729 

 Günter Nolte Wilh.-Raabe-Str. 4 05554-1206 
Volleyball: Gerald Horn Ulmenweg 3 05554-2560 
 Reiner Drews Kastanienweg 14a 05554-390894 
Kinderturnen: Karin Otto Breitesteinstr. 19 05554-8273 
 Angelika Lange  Am Burggraben 11 05554-390055 
 Margret Albrecht  Mannenstr. 18 05554-8683 
Frauenturnen: Sigrid Nörtemann  Moringer Str. 4, Blankenh. 05554-2251 
 Ursula Albrecht  Lustgartenweg 17 05554-1802 

Turnen Ältere/   
Senioren: 

Manfred Fischer 
Helga Wiegand 

 Am Kohlenhof 3 
 Waldweg 11 

05554-2303 
05554-1878 

Inline-Skating Jürgen Dewald Meisenstieg 6, Nienhagen 0172-391 66 46 
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 Aktuelle Angebote für Kinder (zwischen Oster– und Herbstferien): 

���������������������������� 
  IMPRESSUM 
  Herausgeber  MTV von 1862 Moringen e.V. 

   Amtsfreiheit 6, 37186 Moringen 
Erscheinungsort  Moringen   
  
Redaktion   Der erweiterte Vorstand 
Herstellung  T. Pache tpache@gmx.de, Vorstand 
Druck   Partnerdruck, Northeim 
Redaktionsschluss  03.06.2007 für BliPu 2/07 

          *  KGS: Sporthalle An der Burgbreite    GS:Turnhalle der Grundschule  

Angebot Gruppe Alter Wochentag / Zeit Ort* Übungsleiter 

Turnen:       

• Gerätelandschaften      
Kleine Spiele      
Singspiele im Kreis 

Vorschul-
gruppe 

4-6  Mo  15:00 - 16:00 KGS Margret Albrecht-
Karin Otto    
Angelika Lange  
Annett Engel 

• Gerätelandschaften      
Buntes Treiben        

Eltern-Kind 1-4 Mo  16:00 - 17:00 KGS Karin Otto   
Annett Engel 

• Gerätelandschaften       
Turnen, Kleine Spiele 

Mädchen  
Jungen 

7-8 Mo  17:00 - 18:00 KGS M.Albrecht 
Karin Otto 

• Geräteturnen                   
Große Spiele   
Konditionstraining 

Mädchen 
Jungen 

9-12 Mo  17:00 - 18:00 KGS Angelika Lange  
A. Engel 

• Tanzen  Mädchen 
 

6-8 Mo  15:00 - 16:00 KGS Isabell Jekel 

• Tanzen u. Aerobic Mädchen ab 18 Mo  18:00 - 19:00 KGS Bettina Böcker 

Leichtathletik:      

• Training Mädchen  
+Jungen 

ab-12 
ab   6 

Di   17:00 - 18:30        
Fr   16:30 - 17:00 

Sport-
platz 

Holger Heiler 

Tischtennis:      

• Training Jungen 10-14 Mo  18:00 - 20:00 GS Günter Nolte 

Volleyball:      

• Training  
für Schüler der KGS 

Mädchen  
Jungen 

10-13 Mo  18:00 - 20:00 KGS Horn 

Freizeitsport      

• Anfängerschwimmen „Wasserflöhe“ 4-7 Do 16:00 - 17:00 LKH Manuela Parzich 

• Tanzen  Mädchen 
 

9-10 Mo  16:00 - 17:00 KGS Isabell Jekel 

• Tanzen  Mädchen 
 

12-14 Mo  17:00 - 18:00 KGS Isabell Jekel 
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Tag Uhrzeit Ort* Übungsleiter Gruppe Angebot bzw. Aktivitäten 

Mo  

20:00 - 22:00 KGS  Reiner Drews Frauen / Männer Volleyball 

20:00 - 22:00 GS Günter Nolte Frauen / Männer Tischtennis 

20:00—21:00 MTV-Club Kerstin Tristram Frauen  Callanetics 

Di  

16:45 - 18:15 LKH Karin Drews Seniorinnen, Frauen 50+, 
Sport b.Orth. Erkr. 

Funktionsgymnastik / kl. Spiele / Tänze / kl. Wan-
derungen / Geselligkeit,, Schwimmen 

18:00 - 20:00 KGS-SP Holger Heiler  Frauen / Männer Lauftreff, Leichtathletik 

18:15 - 19:45 LKH Manfred Fischer / Karin Drews Männer 50+,  
Sport b.Orth. Erkr. 

Funktionsgymnastik / Bewegungsspiele / l, 
Schwimmen 

18:30 - 20:00 KGS Andrea Horn Frauen / Männer Walking 

20:00—21:30 MTV-Club Karl Radler Männer Rückentraining 

Mi  

18:30—19:30 MTV-Club Kerstin Tristram Frauen Callanetics 

19:00 - 21:00 LKH Manfred Fischer / Helga Wiegand Frauen in der Krebsnachsorge Gymnastik / Wassergymnastik / Schwimmen 

19:30 - 21:00 KGS Sigrid Nörtemann / Ulla Albrecht Frauen Gymnastik / Bewegungssp. / Tanz / Geselligkeit 

19:30 –21:00 KGS Bettina Böcker / Andrea Horn Frauen Aerobic und Tanz 

Do  

9:30 - 10:30 MTV-Club Kerstin Tristram Frauen Callanetics 

18:00 - 19:00 GS Manfred Fischer / Helga Wiegand Sport mit geistig Behinderten Funktionsgymnastik / Sportabz. / Fußball / Som-
merausflug / Geburtstagsrunde 

19:00 - 20:00 LKH Manfred Fischer / Helga Wiegand Sport mit geistig Behinderten Schwimmen / Spiele / Staffeltraining / Schwimm-
Meisterschaften 

20:00 - 21:30 GS Karl Radler Frauen / Männer Step-Aerobic / Fitness-Gymnastik 

Fr  

16:00 - 17:00 LKH Helga Wiegand Senioren/-innen Wassergymnastik / Kleine Spiele / Geselligkeit  

18:00 - 19:00 KGS-SP Andrea und Holger Heiler Frauen /  Männer Lauftreff , Leichtathletik, Sportabzeichen 

20:00 - 22:00 GS Rolf Grebe Frauen /  Männer Handball / verschiedene Spiele / Geselligkeit 

20:30 - 22:00 KGS Hans-Jürgen Schmiel Frauen /  Männer Badminton / Geselligkeit 

Aktuelles Breitensport-Angebot des MTV Moringen für Erwachsene (Sommerhalbjahr):  
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Sie suchen einen stilvollen Rahmen für Ihre  
festliche Hochzeit, oder für eine glänzende  

Familienfeier? 
Den passenden Rahmen für einen 

 geschäftlichen Anlass? 
Im neu renovierten Saal finden bis zu 150  
Gäste Platz, oder aber ebenfalls bietet der  

Saal auch Raum für Präsentationen. 
 

 *„All inklusive“* 
 

 Für Hochzeiten, Silberhochzeiten, Jubiläen  
und Betriebsfeiern im  

Landgasthof Drei Kronen bieten wir Ihnen ein  
Pauschalangebot (für Speisen und Getränke) an. 

Fragen Sie unser Personal. 
 

 Zusätzlich bieten wir Ihnen 9 renovierte  
Fremdenzimmer mit bis zu 20 Betten. 

 
 Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Familie Reinewart 

Tel. 05554 / 658 
E. mail info@dreikronen.com 
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Unsere 11,90 € Menüs vom April bis Juni 2007 

 
 Immer Sonntags von 11.30 - 14.00 Uhr 
 Außerdem können Sie auch aus unserer Speisekarte wählen 
  
01.04.2007 Thüdinghäuser Hochzeitssuppe 
 Zungenragout mit Petersilienkartoffeln, Bohnen und Selleriesalat 
 Dessert 
06.04.2007 Lachscremesuppe 
Karfreitag Matjes mit Bratkartoffeln, Speck und Rührei oder 
 Lachs mit Rührei und Rösties oder 
 Zanderfilet mit Bratkartoffeln und Böhnchen im Speckmantel oder 
 Schollenfilet mit Bratkartoffeln und Böhnchen im Speckmantel oder 
 Seezunge mit Bratkartoffeln und Böhnchen im Speckmantel 
 Dessert 
08.u.09.04.07 Thüdinghäuser Hochzeitssuppe 
Ostern Schmor-und Schweinebraten mit Butterkartoffeln und Apfelrotkohl 
 Dessert 
15.04.2007 Thüdinghäuser Hochzeitssuppe 
 Hirschkalbsbraten mit Birne u. Preiselb, Pfifferl. Rot- u. Rosenkohl, Knödel 
 Dessert 
22.04.2007 Thüdinghäuser Hochzeitssuppe 
 Rindersaftgulasch mit Petersilienkartoffeln und Apfelrotkohl 
 Dessert 
29.04.2007 Thüdinghäuser Hochzeitssuppe 
 "Alter Krug" Schnitzel mit Rührei/Champignons, Kroketten, Erb. U. Möhren 
 Dessert 
01.05.2007 Thüdinghäuser Hochzeitssuppe 
 Sahne-, Zwiebel/Champignon o. Zigeunerschnitzel m. Pommes und Broccoli 
 Dessert 
06.05.2007 Thüdinghäuser Hochzeitssuppe 
  Backschinken mit Butterkartoffeln und Buttergemüse 
  Dessert 
13.05.2007 Thüdinghäuser Hochzeitssuppe 
Muttertag Roastbeef mit Zwiebeln/Champignons, Buttergemüse und Kroketten 
 Dessert 
17.05.2007 Thüdinghäuser Hochzeitssuppe 
 Vatertagsteller kl. Schnitzel, kl. Schw.Steak, kl. Bratwurst und kl. Frikadelle 
 auf Bratkartoffeln und Böhnchen im Speckmantel 
 Dessert 
20.05.2007 Thüdinghäuser Hochzeitssuppe 
 Zungenragout mit Petersilienkartoffeln, Bohnen und Selleriesalat 
 Dessert 
27.u.28.05.07 Thüdinghäuser Hochzeitssuppe 
Pfingsten Rinderroulade mit Apfelrotkohl und Petersilienkartoffeln 
 Dessert 
10.06.07 Thüdinghäuser Hochzeitssuppe 
 Hirschkalbsbraten mit Birne u. Preiselbeeren,  
 Pfifferlinge Rot- u. Rosenkohl, Knödel 
 Dessert 
17.06.07 Thüdinghäuser Hochzeitssuppe 
 Schweinefilet auf Sahnesoße mit Champignons, Kroketten und Romanesco 
 Dessert 
24.06.07 Spargelcremesuppe 
 Frischer Spargel mit Schinken oder Schnitzel und neuen Kartoffeln 
 Dessert 

  
Auf Ihren Besuch freut sich:  
 Gasthaus zum Alten Krug 
 - Party-Service - 
 H.Reinewart 
 Tel.05554/2297 * Fax 05554/2570 


